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die Söhne des Asklepios , Podaleirios und Machaon , üherhaupt von Damophon zuerst
dargestellt worden zu sein scheinen .

Aus dem Allen muss uns Damophon als ein durchaus bedeutender Künstler erschei¬
nen, der , ernstgestimmt wie Wenige , als Idealbildner im höchsten und eigentlichen Sinne
dasteht , an die unerreichten Muster der hohen Idealbildnerei sein eigenes Schaffen
anschliesst , aber dennoch nicht in unfruchtbarer Reaction gegen den Geist seiner
eigenen Epoche sich auflehnt , sondern das Schöne und Gute , das diese aus ihrem
Schoosse geboren , mit frischem Muthe sich aneignet, und dasselbe mit den ihm zu
Gebote stehenden Mitteln in ernster und gediegener Weise zu gestalten strebt.

Gegenüber dieser wirklich grossartigen und eigentümlichen Erscheinung stellen
sich die übrigen Künstler dieser Epoche als vergleichsweise unbedeutend dar , und
kaum einer derselben veranlasst uns , sei es durch die Zahl seiner Werke , sei es
durch hervortretende Eigentümlichkeit seiner Richtung , ihn aus dem bei Brunn *'5)
gegebenen Verzeichniss zu gesonderter Betrachtung hervorzubeben. Allenfalls verdient
eine eigene Erwähnung Aristo demos , der nach Plinius Ringer , Zweigespanne mit
dem Lenker , Philosophen , alte Frauen , das Porträt des Königs Seleukos und einen
geschätzten Dorvphoros machte , und von dem ein anderer Schriftsteller eine Statue
des Äsop anführt ; denn die Philosophen und alten Frauen mochten ihm , wie Brunn
bemerkt , zu scharfer Charakterbildung Veranlassung bieten ; für Äsop ist dasselbe
geradezu gefordert , und es ist , wie schon erwähnt wurde , möglich , dass die erhal¬
tenen Bildnisse des Fabeldichters auf Aristodemos anstatt auf Lysippos zurückgehn.
Neben diesem Künstler würde ich Thrason besonders hervorheben , wenn ich mit
Brunn der Meinung wäre , die früher besprochene archaistische Statue der Penelope
(Band 1 , S . 154 ) , gehe möglicherweise auf eine Gruppe dieses Künstlers zurück , in
der er Penelope und die Amme Eurykleia darstellte. Allein dies kommt mir wenig
wahrscheinlich vor , tlieils wegen des Archaismus der Formen , die man doch aus
dem Streben , die Sittenstrenge der Penelope zur Anschauung zu bringen , kaum er¬
klären darf , tlieils auch deshalb , weil ich nicht glauben kann , die uns erhaltenen
Statuen der Penelope haben zu einer Gruppe gehört.

Und so bleibt mir nur ein Künstler zu besprechen übrig , der allerdings von
eigentümlicher Richtung und uns auch deshalb interessant ist , weil ein in mehren
Wiederholungen erhaltenes gar anmutiges Bildwerk mit Sicherheit seiner Erfindung
zugeschrieben werden kann. Ich rede von Boöthos von Chalkedon ”6

) , der besonders
als Toreut grossen Ruhm erwarb. Dass derselbe in diese Periode und nicht in die
folgende gehöre , ist allerdings nicht streng zu beweisen "7) , denn der einzige directe
Anhalt zu seiner Datirung besteht darin , dass der Besitzer einer Hydria von Boöthos ’

Hand , die Verres raubte , dem Cicero erzählte , diese Hydria sei ein „ ihm von den
Vätern und Vorvätern vererbtes Stück“ gewesen . Wie lange dasselbe in dieser Fa¬
milie war , können wir hiernach nicht erraten , und nur das ist gewiss , dass Boe-
tlios einer zu Ciceros Zeit lange vergangenen Epoche angehört. Wollen wir diese
Epoche näher bestimmen , so bleiben uns besonders Gründe innerer Wahrscheinlichkeit.
Nach diesen aber wird iioethos , dessen Werke, wie wir gleich sehn werden, dem Genre ,
und zwar dem anmutigen angehören , gewiss besser in diejenige Zeit gesetzt , in wel¬
cher die plastische Genrebildnerei überhaupt ihre bedeutendsten Werke schuf, als in¬
eine Periode , in der seine Werke von allen sonsther bekannten im innersten Grunde
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